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Eduard Doležal 1
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Neue Ad,�i�-i�-t:��ti:�,k-�-�t��-· : ��n N iederöstertei�h .
· 

· · 

F . P�r V e r  e i � rn·r _L �;n d � s k u ri°d e :von 'N�edetö�terreicl) hat an.lä_ßlich der �stvers_ammlung, welche kürzlich im großen Festsaa:Ie . dei: Universität zur · Feier . s�ines SO jährigen ehrenvollen Bestandes ·abgehalten · wurde, auch ein Probeblatt �ines �r?ß ängelegfen Kartenwerkes aufgele_gt, weiches bestimmt ist, ·auf Gfond-age neuester wissenschafÜi(:her Bearbeitung die bisherige Administrativkarte uns�r:s _Kronlandes z� ersetzen. · � · Das zum Jubiläum ·ausgegebene Probeblatt S�ellt die Gegend nördl ich 'vo� Wien dar, mit Floridsdorf als Kerqpunkt, . auf " der 
eine s · . · · 

.n e1te das wer te Flachland des Marchfeldes, auf' der anderen das , Kahlen-�e?i�ge und der Bisamberg, deren Abfälle durch b r a u n e  Schichtenlinien charak­;;;s•ert sind ;
. 

Ge,�·ässer e·r�cheinen b 1 a u, �i� verschi�denen Gr��zen . bis :ur 
astralgemem de m verschiedenen r o t e n  Lm1en. - Dre Beschreibung rst reich 

�nd i�soferri neuartig, als bei jedem Dorfe und Marktflecken nicht �ur 'Kircheh, 
b �mer.?deam t, P o s t a m t  und Schule verzeich�et, sondern auch statistische �aten 
.�tgefugt sind, den derzeit noch unverC>ffentlichten Ergebnissen äer letzten' Volks-:�hlung entno?1men.  D�r "?eka.nnt� K�rtograp� D�. ���c�el wurde' v?� Verein 

M Landeskund_e beauftragt, diese we1tausgr_e1feqde ,Arb�rt �urch�ufuhren ; als aßstab wurde das Verhältnis 1 : 30.000 gewählt, das Kartenwetk \Vit:_d 94 Blätter 
umfassen. Von seiten der Behörden �ird. die Arbeit besteös unterstütz't,·· ' in's­b:s�ndere durch das · k. u:. k. MilitärgeographiSche Institut un·d das �·· k. Fin��z­rninrsterium, welch letzteres die Benützung der Arbeiten des Evidenzbureaus des Grundsteuerka'tasters gestattet · hat. DetailreambuJierungen sollen noch das Bild · · YervolJständigen,  auch · die neueste Aufnahmemethode · mittels des Scheimpftug­schcn Verfahrens für' Aufnahmen aus der Luft wird Verwendung finden.- · 

Es ist ein großes, für die genaueste Kenntnis der Heimat bedeutsames Werk, . 
Welches der verdiente Verein für Landeskunde hiermit' beginnen wiJI' und zu dessen Durchführung ihm Hilfsmittel in erheblichem Maße : von den staatlichen 
Und autonomen Behörden" werden zufließen müssen. Es wird aber �uch _di�· Ari- ( te'I · · · • ' · „ . , .  1 nahme von seiten des Publikums erhofft, welches schon jetzt auf die d_emnä�bst · �� eröffnende Subskription aufm.erksani ge�acht wird. Zunächst wird das .P�obe-

/' . att c:Floridsdorf„ durch den Verlag Artaria & Co. in den Handel gebracht ;-es ist daselb3t sowie durch jede Buchhandlung zum Preise v'on K 2.-- zu bezieh�n. � 1 
ZweClnind Anlage. Die Neue Administrativkarte; 'deren ers�tt « Florids- · ;�rf, ?ur 50 jährigen Jubelfeier des Vereines für Landeskunde vori Niede�öster- . 

L�l�h ersc.hei nt, will unser schönes Kronland darstellen, gleich der alten, in ers�er 
tn1e h · · · h 'h D t II · "t  

de nac · semer Ve r w a l t u n gs e i n t e i l u n g, soweit src t re
. 

ars e ung. m1 
( l  � Karten bilde vereinen läßt. Hierin wird sie die c Umgebungskarte von ·Wien» 
1 . · 25·00Q) ergänzen und ebenso die kleinere Spezialkarte ( c Generalstabskar�e , 

- _: }S.ooo). Der neue Maßstab 1 : 30.000 paßt sich de� der alten Administrativ� 

1 
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karte ( 1 : 28.800) engstmöglich an und ein Blatt der neuen Karte enthält -das­

Gebiet von vier Blättern der Umgebungskarte, während wieder vier Blätter-der · 

neuen Karte auf ein Spezialkartenblatt entfallen. Wie diese eine c Gradkarte • ,  _: 
verlaufen ihre Ränder in strengem Sinne nordsüdlich und westöstlich, was bei 
der alten Administrativkarte merklich freilich nur in den westlicheren lllättern, · „ 

l 
nicht zutrifft. 

Eingeschaltet sei hier, daß nebenher auch die 1 1  l Blätter dieser älteren 
Karte nach Möglichkeit auf dem Laufenden erhalten werden. So liegen„ 

heute 
insbesondere fast alle Blätter des Ausflugsgebietes von Pöchlarn und dem Otscher 
bis Wien in neuer Bearbeitung, mit  vielen Höhenzahlen versehen, vor. 

Die Neue Administrativkarte fügt ' die Höhenlinien, in  brauner Farbe, hinzu. 
Dadurch, durch das Blau der Gewässer und die zurücktretende Schrift, wird die . · 

Katte aufnahmefähig. Der eingehenden Behandlung der Grenzen aber, die, rot 
gedruckt, sich bis · zu Katastergemeinde-Grenzen hinab abstufen, entspricht die 
A_u fn a h m e  s t a t i s t i s c h e n  M a t e r i a l e s, den derzeit noch unveröffentlichten 
Ergebnissen der letzten Volkszählung entnommen . Die Karte will damit in topo· 

graphischer Anordnung bieten , was die Ortsrepertorien rein lexikalisch geordnet 
bringen. Demgemäß findet man in jedem Dorfe und Marktflecken neben Kirchen 
und Kapellen auch Gemeindeamt, Postamt und Schule ihrer Lage nach angegeben .  

Quellen. Diese Lage z u  ermitteln und zu sonstigen Ergänzungen wur de 
eine B e g e h u n g  d e s  · G e b i e t e s  in die Bearbeitung einbezogen. Von ihreJ! 
Ergebnissen sei nur ein für sich gelegener Ortsteil der Gemeinde Süßenbrunn 
erwähnt und die Detaillierung einer Wallfahrtsörtlichkeit (Kapellengruppe) südlich 
Großenger�dorf. Besonders dem schnellen Wachstum de'3 Stadtbildes von Wi�n 
ließ sich nur auf diese Weise einigermaßen nachkommen ; hier leisteten aber au �h . 

die iE v.i d e n  z p l ä n  e d e r  s t ä d·t i s  c h e  n F e u e r w e h r  (Manuskript) gute Dienste .  
Die Orts- und Katastergemeinde-Grenzen, zum Teil auch die Kulturen, wurden · 

nach den Indikationsski;zen ( 1 : 2880) des .Evidenzhaltungsbureaus des k. k. Grun�­
steuerkatasters .bearbt!itet. fünlaufende Berichtiguqgen werden dankbar entgegen· 
g�nommen. Das so stark veränderte Ortsbild von Deutsch-Wagram, das die neue 
Karte b�sonders gegenüber der alten zeigt, ergab sich aus den n euen Kataster· 
blättern des Ortes ( 1 : 2500) und der Begehung. Alles dieses ist gezeichnet auf· 
Grundlage · der Blätter der militärischen Landesaufnahme (Umgebungskarte von . :,/ . 
i 903), deren vortrefflicher Schlüssel, mit wohlbedachten Änderuqgen, aufgenommeo ", 
wurde. Einzelheiten ließen sich S c  h e i n.i p f 1 u .g- - A u f n a h m e n  ,vom Jahre t 907 . " ';':'; 
entnehmen. Die Heranziehung dieser neuen österreichischen Aufnahmemethode, , • 
zugleich der einzigen , die für Aufnahmen aus der Luft heute überhaupt in :B�- · . •  ' '  

tracht kommt, zur Beschleunigung und Verbesserung des großen Kartenwerkes, ··• · · 

wird nach_ wie vor im Auge behalten. 
· �:· 

Aufg��n . . Dann wird die neue topqgraphis<.:1'e Karte mehr und mehr ,als 
beginnende Erfüllung des alten Wunsches . 

gelten durfen nach einem 'österreichi·  
schen .1;\nalogon Z'Q deQ deutschen Meßtischblättern. Neben dieser kartogr�ppjsch�n 
Au(gabe ist der Karte auch die weitere gestellt, v o r  g e s  c h i c  h t l i c h .e u�4 i 
k u n s  t g e s  c h i c  h t 1 i c h e Angaben zu bieten. Die kunsttopogra.phische ·��- , 
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1 ' ' • 0 O ' , • M • • :��e�t?ng.· ste_ht ·unter.L�itung

'
. d� : Un�v.ersitätsdozenten D�. Hans T i  e_ t z  e, Sekre-. 

. �rs, d�s k. - :lt . . Ktimithistorisc.hen» ;lnstitutes, die prähistorisch_en ,Beiträge �tamm en 
�:; UriiVersilä tsdozen tert Ji>r/M � � g.lt. i n, . .,\� F 1 u r n  a l]l e n w��de, im �ii wesSe 

Landeskunde alles . ·.a:;ufgen,omm�n,, .was .dielKatastermappen bieten ; ihre und 
ande · 

· · - ·  · · · · · .- · · ·  

'Hin 
rer topographischer _Namen "Si?tn� . .  und dia,le�tgetechte S�hreipqng möchte in 

=�· ! �unft wohl abgegren·zt werden, gegen eine R e c h ts c h r e i p u n g d e r  0 r t s -

�.� m_ � n iiri Sinne det.-:E'inlreitssch.reibung n adi den Beschlüssen der < Ortho­

�
s
�phis�heß KOri fetellz''. ·Von\ 

_J
ahrq. I 90 l , . denen wi � di� S.chweiz .so fa au.eh 

"R:
e 

err�tch �e1getreteff ist. · �Wurt.tembe�g: und Baden „ sm d  !!-1 .�der Au.sdehnung d_er 
, ' ,  chtschre1bung auf die Ortsnamen . vorangegangen ;  die Neu_e Atlministrativkarte 

.�on Niederösterreich · möchte deni ATistOti , :zur Nachfo.Igejn. den . deutschOn i.än-
ern Osterreichs� geben. Möge überhaupt die .neue Karte als eine S a m  in m e l -

. ,�t
0
e l

_
I e _ _ gelten . fü�� . alle ���turbewegungen und a l.l .e . E r g  e _b

_ 
n i s s  e . v,o n 

, Cle 
r,s_ � h 11 ;n ·g

: �.
·�-_

z-.
1u.
-r L·a n-d1e_ s k

_
u n d e  uns�res Kronhtnd_e,s,, _ �owe1t soJ�he nach 

, ·  · m emm a:l gewahlten Maßstabe ,tm Kartenb1lde zum j\us,druck kommen„ D . 
. , 

Otto . Schind ler t. 
, �  , . Vor kur�em hat em Mann für: immer die �Augen-. ,g�schlpsse.n, der. es .wohl 

verdi_e_nt, _ daß füm in · der « Österreichischen Zeitschrift für Verm�ssungswesen»> ' ein 
. entspre9henCi�r Nach�uf gewid.met werde·; : ·' . · · 

-

„ Obergeometer · O tto S c h i n d l e r, - der ·schon im . Staatsdienste einer der 
-. ,

J
t�chtigst�n und fähigsten Beamten seines Spezialzweiges war, hat sich �v.o.r . Jfü1f 

ahren vom Staate pensionieren lassen, um ·dann in den niederösterreichischen 

� · -�-�ndesdi enst überzutreten. · , . '. : .. , ; „ 

· . . ': ·_O_tto Schindler," der wie· riicht bald einer alle die vielen Mängel , · Gebreche� 

un
_
d . Fehler unseres Grundbuchs·, Kataster- · und Mappenwesens kannte; . . hat. . .sich 

_sei t vielen -Jahren, · ·auch noch ln seine:r Staatsanstel lung, .eifrigst bem üht, _B.e fop11 e11 
• „ ,�u.f_ diese.n Gebieten · anzubahnen und einer · allgemeinen Rich.tigite l lu !!g �_ aller. 

offentlichtIB° Bücher und Pläne des Grundbesi tzes vorzuarbeite·u .  � . 

· · · Er war es, der. schon vor vielen Jahren verschiedenen Reichsrats_-Abgeord -

1��ten die Anregüngen zu al l ' den vielen Anträgen· gegeben ·h at,- .d ie seit etwa 

„"-· J��:an zig- Jahren' im Reichsrate " in  ·Sach en · des Grun d buchs· u n d  des_ Ka.taster�, ein­
' ·· '· g�br.aeht . wtirde:n · und · :eine. � al lO-eineine R e form und Richt igstel lung auC diesem 

,. , ' Geb' . · •• . ·· . . eo 

"·' · ..; · . i . : }e.�c:! be7,\·eckten .  , .  
. „  . .  · , ·: • · . , _ , .  

" ' '  ' (" ' .:, , .
Al� ich ;or t,VöIHaliren das' erslem al io  den niederösterreichischeij; J.,and­

�g gewählt' "�vurde , war · es Obergeometer . Otto Schindler, der .m ich, ü��r die 

:n :�:��l�� :N �ngel in unserem Gru 11dbucl1s· und· Kat<tst erwesen durch üb�raus g.�p.iegene 

'.:._ �J!Ji�� f,lh\��\ � ·� a liehe I f e gai�z au sge'tekh ne '. in form
. 
ierte , '.  al s  · icl�ch m

_
ei n en 

„ - �  . •  � d�.e_s i tz a.uf dem Senim ennO' · der · s1ch uber die Gre.nze Z\\tschen Niede r  
c ".  Oster ·· - ' - - . _ . 

l"l •  • k <l Ü 
1 , : - „ --��i�h un d.' Steiermark hinaus erstreckt; selber dar.auf .ge om men .war-, a_ 

di�- niederös· t�r�ei�hische Mappe mi t  der · steiermärkischen . a�solut nicht _ überein-

Shmme. 
-

• Es war mir damals ganz unmöglich, einen ordentl ichen Plan meines Be-

I · 


